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Samſtag den 22, Oktober 1803. 


Paris vom 3. Oktober. 
Nich koͤmmt dem Eifer bel , mit 
welchem die Regicrung fuͤr alles, ſorgt, 
was auf die große Expedition gegen 
England Bezug hat. Auf der gan⸗ 
zun Lange der Küfle 18 eine Eorrefpou- 


denz⸗ Linie erriatet. Von einer Meile) 
zur andern ſtehen, Vedetten, um die 100 
Packete ſchleunig zur giän zu brin⸗ 
den, Das gte Huſaren⸗Regimegt auf £ 
den Koſten von Colvados bat dieſen! 


ſchnenen und wichtigen Dienſt ange e 
wt EE Së 
Petersburg vom 20. Sept. 
Die Revalſche und Cronſtättiſche 
Blotte, die auf der Cronſläͤdter Aheede 
ereinigt lag, iſt nicht ausgelaufen, 
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ſondern In den Hafen eingegangen und 


größtentheils ſchon abgetakelt. Nur 
4 alte unbrauchbare Linienſchiffe find 


nach Reval geſegelt, um dort zur Ver⸗ 
beſſerung 
Werden. 
Am q ten dieſes wat in der Ge⸗ 


des Hafens verſenkt zu 


gend von Kragno⸗Selo das oft. grobe 
Manoͤper, wobei der Großfuͤrſt Con⸗ 


ſtontin und der Grof Buxhoͤbden gegen 


che Oispoſition, die vollkommene Ord⸗ 
nung und Schyelligkeit der Evolutio⸗ 


nen und die Schoͤnheit der Truppen 
erregten, die Bewunderung aller Ken⸗ 


ner, und Se. Kayferl. Maſeſtät bes. 
zeugten Ihre größte Zufriedenheit, 


Nach der Zeit ſind wieder berſchiedene 
e, d Ma⸗ 


9. 
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Herr Prof Gate wird ſich bis 
kuͤnftigen Fruͤhling hier aufhalten, und 
dann, aber nicht eher, eine kuftfahrt 
anſtellen, weil Herr Garnerin für dies 
ſes Johr ein Privilegium erhalten hat. 


Conſtantinopel vom 30. Auguſt. 


und namentlich der der Rußiſchen Hans: 
delsſtadt Odeſſa, der ſeit einiger Zeit 
ſo ſehr in Aufnahme kam, ‚fängt auf 
einmal an, durch d 
beträchtlich zu leiden. Die Engländer 
nehmen im Archipelagus und fonft im 
Mittellaͤndiſchen Meere alle Sqiſſe 
weg, die mit Gettaide beladen nach 
Franzoͤſiſchen Häfen, beſtimmt find, 
oder uͤber deren Landungen man Ver⸗ 
dacht hegt, daß fie auf einem indireeten 
Wege dahin gelangen moͤchten. 

Dieſer Tage lief hier die Nachricht 
ein, daß elne Engliſche Escadre von 
1 Linienſchiff, 3 Fregatten und 4 Briggs 
faſt unter den Kauonen der Inſel Te⸗ 


nedos 5 Oeſterreichiſche, I Spaniſches, 


verſchiedene Raguſaniſche und auch ei⸗ 
nige Schiffe genommen haben, welche 
Einwohnern der Republik der 7 In- 
ſeln gehören, Da dieſe Capturen als 
eine Verletzung des Tuͤrkiſchen Gebiets 
angeſehen werden koͤnnen, fo beſchwerte 
ſich deshalb ſogleich der Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ſerl. Internuntius bei der Pforte. 
Dieſe hat ſich darauf an den Engl. 
Bothſchafter, Herren Drummond, ges 
wandt, welcher aber erklart hat, daß 
uu ſelbſt in dieſer See⸗ Angelegenheit 


e, 
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den 
en jetzigen Seekrieg gen worden ſey n. 
und Religionskrieg fort. 


bing aber im Beſitz der Türken. 
Wechab ſoll ſich in die Waͤſte retirirt 


, rer Si nët. m. 
berichten. 


. 
Nachrichten aus Aegypten vom 7ten 
Juni zufolge, war die Citadelle von 
Eairo am Tage vorher den Beys e, 


den Armauten überliefert worden. 


von Cypern gemeldet wird, fol der 


Tuͤrkiſche Vier ⸗ Admiral, Jugel Ben, 
Der Handel des ſchwarzen Meers, 


vor Damiette angekommen war, bel 
uche gegen dieſe Stadt don 
u der B. „urdetgetenld? 


In st 2 92 der bürgerliche 
Die Grant 
Meeca iſt von einem Sherif, der ung 
ter Abdul Wechab ſteht, beſetzt, Me⸗ 
Abdul 


haben, um neue Truppen an na 
ziehen. 

Die Anzahl der Gebäude , die bier 
burch die Feuersbrunſt am 1 8ten un⸗ 
weit des Serails in Aſche gelegt wor⸗ 
den, beträgt über Jo. Der Schade 
iſt um ſo betraͤchelicher, da im ges 
dachten Quartier faſt lauter angeſehene 
Leute wohnten. Man glaubt, dal 
das Feuer von Uebelgeſinnten, Gen 
ders von Feinden des Großoiziers an⸗ 
gelegt worden. Um die Gährung we 
ter dem Volke zu befänftigen „ hat 
dieſer mehrere Gefangene in Freiheit 
geſetzt. 7 

Dünkirchen vom 28. Sept. 
Wie es heißt, wird man zum Be⸗ 
but der Eepeditlon gegen England 
eine ſchwiumeade Batterie errichten, 

die 


4 


die ait: 90, ſchweren Kanoıktn verſehen 


werden fol. Täglich kommen hier, fo 
wie bei Boulogne und Calats mehrere 

tuppen an. Geueral Durutte com: 
mandirt zu Duͤnkirchen. Die Arbeiten 
in unſerm Hofen werden aufs lebhaf⸗ 


teſte betrieben und Admiral Bruix hat 
fie in Augenſchein genommen. 100 


platte Fahrzeuge find, ſegelfettig. Die 
Lager von Brügge und St. Omer be⸗ 
finden ſich ſchon auf dem Kriegs fuß. 


Bern vom 24. Sept. 

Ein hieſiges oͤffentuches Blatt mel⸗ 
det Folgendes: „Zu Anfang dieſes 
Jahrs äußerten Se. Mojeſiät der Sat, 
fer gegen den damals in Wien befind- 
lichen Schweizeriſchen Geſchaͤftstraͤger, 
Baron von Müller, den Wunſch, ein 
genaues Modell von dem Schloſſe 


Habsburg zu beſigen, das ehemals : 
der Graf Rudolph, der Stammvater A 


des Hauſes Oeſterreich, welcher im 
Jabre 1273 Kayſer wurde, bewohnt 
hat. Die Schweizeriſche Regierung 
gab hierauf dem Hrn. Mayer in Arau 
den Auftrag , dieſen Kayſerl. Wunſch 
nach Möglichkeit zu vollziehen, welches 
denn auch ſogleich geſchoh, und Herr 

ayer hat nun dem Landammann 


d' Affry Über die Art und Weiſe, wie 


er den Auftrag vollzogen, und welche 
Geſchenke er und der Verfertiger des 


Modells, Herr Ruf, von des Kayſers 
Majeſtät erhalten, Bericht abgeſtattet. 


kegterer, der das Modell nach Wien 


gebracht bat, berichtet Folgendes: In 


dem Garten des Kayſerl. Luſiſchloſſſes 
kaxembutg wären gegenwärtig 690 Ar⸗ 
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beiter beſchoͤftigt, um nach obigem 
Modell einen Berg, 108 Schuhe 
hoch, aufzufuͤhren, auf den das 
Schloß, 78 Schuh in der Hoͤhe, zu 
ſtehen kommen ſoll, welches vollkom⸗ 
men die Groͤße und Geſtalt desjenigen 
bekommen wird, das noch unweit 
Nran ſteht. In dem Berge ſelbſt 
wird ein maſfeſtaͤtiſches Gewoͤlbe ans 
gebracht, das von oben durch den 
Schloßhof fein Licht erhält. 
ehrwuͤrdigen Halle follen die Statuen 
aller Kayſer aus dem Habsburgiſchen 
Hauſe aufgeſtellt werden. Herr Mayer 


laͤßt nun auch noch durch den beruͤhm⸗ 
ten Maler, Herrn Rahn, die reizen 


den Anſichten des alten Schloſſes 
Habsburg auf 5 großen Gemälden, 


die aneinander gefuͤgt werden koͤnnen, 


für des Kayſers Majeſtaͤt verfertigen.““ 


Frankfurt vom 1. Oktober. 
Da in Frankreich der trocknen Wit 
terung wegen die Sommerfrucht nicht 


gut gerathen iſt, ſo werden nun in 
unſern Gegenden für Franzoͤſ. Rechnung 
ſtarke Partheyen Hafer aufgekauft und 


In dieſer 


theils in das Innere von Frankreich, 


tbeils auf dem Rhein nach Belgien 
Dadurch iſt der Preis des 
Hafets ſchnell von € auf 10 Gulden 


abgeführt. 


der Malther, und fo auch die Lande 
fracht, die gegenwärtig außerordentlich 
Bart geht, verhaͤltnißmatzig gestiegen. 


Die Paſſage von hier nach Emden, 
iſt jetzt ſehr Bart, ` "E 


Jus 


Intel lig 


Avertiſſemente. 


Se. Mafeſtaͤe haben dem Stanis⸗ 
daus Milkuſchiz, Großhändler all⸗ 
bier, in Ruͤckſicht der ſich um den 
Staat erworbenen Verdienſte, nebſt 
ſeiner ehelichen Nachkommenſchaft, den 
erblaͤndiſchen Adelſtand, mit dem Eh⸗ 
renwort: Edler von Milewski, gnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruhet. TER 
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Ankündigung. 


Da die auf den zien Oktober l. J. 
feſtgeſetzte kizitazion des Slomniker 
ſtaͤdtiſchen Propinazionsgefaͤlls fruchtlos 
abgelaufen iſt, fo wird biemit eine 
neue Lizitazion auf den 29ten Oktober 
1803 beſtimmt, an welchem Tage in 
den gewohnlichen Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tagsſtunden das Propinazionsgefaͤll in 
der Stadt Slomniki mittelſt oͤffentlicher 

derſteigerung auf 1 Jahr, wom Iten 
ſodember 1803 bis zu Ende Oktober 
804 verpachtet werden wird. 

Krakau den 6. Oktober 1803. 

In Verhinderung des Hrn Kreis⸗ 

uptmannus,. 

Swoboda, 


Kreis kommiſſaͤr, 3 
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Steck⸗ Brief. 
Aus Neudorf (Nowawies) find 


vom 27ten auf den 28ten in der 


Nacht drei Ruß iſch Kayſerl. untettha⸗ 
nen, Groß⸗Reußiſchen Soudernements 
und griechiſcher Religion, nachdem fie 
anſehaliche Diebſtaͤhle veruͤbt, entwi⸗ 
chen. 1) Zropm Soviakin, eines 
Bauern Sohn, jetzt im Dienſte als 
Kutſcher 9 Zoll groß, bagerer aber 
ſchlanker Statur, abgeſchnittenen 
ſchwarzbraunen Haaren, dergl. Au⸗ 
geabraunen und ſchwarzen Augen, has 
gern laͤnglichten ſchwarzgrauen Geſichts, 
geſpitzter Naſe und dergleichen Kinn, 
30 Jahr alt. Seine gewöhnliche 
Tracht war eine gruͤne Kurtke, weiß 
und bunte Kamiſoͤler, schwarze oder 
weiſe Halsbinden, gruͤntuchne lange 
Beinkleider, runder Hut und Halb⸗ 
Stiefeln. 2) Iwan Schwedek, eines 
Bauern Sohn, hat als Laquai gedient, 
iſt 7 Zoll groß , hogerer aber ſtarker 
Stotur, mit weißen oder gelblichten 
Haaren, die er bis zur Defertion in 
einem kleinen mit Seidenband kurz 
umwickelten lang und ſtark eingepuder⸗ 
ten Zopf trug, über der Stirne auf 
drei Querfinger geſchoren, einen ſtar⸗ wi 
ken Baden s Bart, der unten an der 
Kinnlade breiter als oben und Gart ` 
eingepudert iſt, weißen Augenbrau⸗ 
nen, auff auendem Fangen und offenem 
Geſichte, langer und etwas gebogenek 
RNase, weißroͤthlicher Oeſichtsfarbe, 

) Boun 
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wenn er aber betrunken, welches oller 
dreien Fehler iſt, ins dunkelrothe fat. 

ine Augen find braun und die 
Sprache, wenn er gereitzt wird, ſehr 
geſchwind, im Zorn verliehrt er die 
Sprache, feat aber laut, langſam 
und hort ſich gern ſelbſt ſprechen; 
duch pat er gut zu Pferde, wiewohl, 
ſo wie in allen ſeinen Handlungen af⸗ 
feetirt; ſeine übrigen Talente find 
Falſchheit „Verſtellung, im Trunke 
Schlaͤgerey und Mordſucht, ein witzi⸗ 
ger Dieb, feine gewohnliche Tracht 
war ein alter grüner Uiberrock mit 
einfachen Knöpfen oder eine blaubunte 
Kurtke, weiß drillichne Hoſen, ſteife 


Stiefeln bis an dus Kale und eine 


dunkelblaue kleine Muͤtze mit einem 
zoülbreit beſetzten Brahm vom rothen 
Tuch. 3) Spirid Pakanowſin Bpkow, 
als Paradekutſcher so Jahre alt, 61/2 
Zoll groß, hellbraunen grauen Haaren, 
trug einen ſehr langen gewichſten Stutz ⸗ 
bat den er ſich anklebte, auch einen 
nicht ſtarken Backen bart, den Zopf fo 
wle der Laquai lang gebunden und 
ſtark eingepudert, der Kopf von der 
Stiene an bis binter die Ohren über 
4 Zoll nach hinten geſchoren; ſeine 


Augenbraunen ſind lichtbraun „ ſeine 


Augen braun, das Geſicht mehr rund 
als laͤnglicht und blatterſtoͤpfig, eine 
recht, große ſtark gebogene Naſe und 
bleicher Geſichts farbe. Bei ſeiner Ent⸗ 
weichung trug er eine Hohe dunkelblaue 

1 7 e Mige 4 Fin⸗ 


fein tuche 


: mit grauem 4 Fin⸗ 
ger breitem Batanken⸗Braͤhm, einen 
kruͤntuchenen Uiberrock mit weißen 
Raspfen, mit ſchwarzem Bär vorge⸗ 


ſtoßen, und mit abgettagenem Wok 

gefüttert. Paille kurze Weſte blaue 

lange Beien und ſteife Stiefeln ; We 
e 


er nuͤchtern if; fo fahrt er vom B. 


gut, iſt aber keinen Tag nuͤchtern, 
ſtiehlt und verkauft Pferdefutter, bat 
Nachſchluͤſſel, macht mit den vorigen 
beiden naͤchtliche Einbruͤche und Strafe 
ſenraub; heuchelt und weint, wenn 
er ſich verſtellen muß, und laͤuft mit 
den beiden obbeſchriebeuen alle Nähte 
nach den Wirthshaͤuſern um zu rauben. 
Die entwendeten Sachen beſtehen in 
folgenden Stuͤcken, die zur Garderobt 
gehoͤren. a) Drei dunkelblaue fein 
tuchene Röcke, mit blauem Raſch ges 


fuͤttert, blau ſtehendem Kragen und 
einer fingerbreiten fllbernen geſponne⸗ 


nen doppelten Borte zweimal herum 


wit einem poilletuchnen Eponlet und 


ſilbernen Borten dreifach benäht, die 
Aermel haben Aufſchnitte, die Knopfe 


loͤcher find mit doppelten filberuen Zare 


ten und Büͤſcheln in beiſtehender Figur 
vierf'ch it: eben fo, auch die 
ſchraͤge geſchnittenen Taſchen vierfach 
auf jeder Seite, das iſt auf beiden 


an ſechs zehn, fo viel auch auf 


den Taſchen, wenig getragen. b) Ein 


mit ſchwarzem Bär und Schaafpelg 


gefuͤtterter gruͤntuchener Uiberrock mit 
weißen Knöpfen, die Knöpfe Horng- 
herunter einfach, wenig getragen. 


e) Ein gruͤntuchener Rock mit gran 


tuchenen Knöpfen, und gränem Unter⸗ 
futter, wenig getragen. d) Ein detta 
etwas mehr getragener grüner Roch, 
e) Dreh neue ‚blausuchene, Wärt, mit 
blauem Unterfatter und kleinen runden 
weils 
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„weißen Knöpfen ; einer dieſer Raͤcke 
hatte einen ſchwarz pluͤſchenen Kragen. 
F) Einen ponccau, rotbtuchen en Rock, 


mit ſchwarzpluͤſchuem Kragen, ſchwar⸗ . 


em Unterfutter und rotbtuchnen 
Knoͤpfen. g Sechs paar, theils 
weiße, theils paille und blaue Hofen, 
bh) Ein gräntuchener Mantel mit Aer⸗ 
mel. 1) Ein roihtuchener detto. K) Ein 
detto — detto. J) Sechs paar Stier 
feln. m) eine gruͤntuchene mit ſchwar⸗ 
zem Bär vorgeſtoßene und mit Pelze 
werk gefütterte Kurtke des Jägers, 
wenig getragen. u) Eine Jaͤgerflinte. 
oi Eine ſchwarzlederne Cartuſche. 
p) Zwei fein blautuchene hohe Maͤtzen 
mit grauem vier Finger breitem Vor⸗ 
ſtoß. g) Sechs ſtarke ſilberne Eßloͤf⸗ 


fel. 1) Zwei paar ſilberne Meſſer mit 1 
drelzackigen Gabeln ganz Silber und 


einen ſtarken ſilbernen Saueeloͤffel, 
alles Silber 13 loͤthig, 31 Loth am 
Gewichte. 


vietten und zwei Hemden von mittels. 
feiner Leinwand mit Manchetten, leztes 
tinem Reitknecht gehoͤrig. Durch Er⸗ 
breck ung eines verſchloſſenen Kaſtens 
haben fie noch folgende Sachen ent⸗ 
wandt. u) Einen nenen feinen blau⸗ 
tuchenen Rock, mit Unterfutter von 
gleicher Farbe, weißen Knoͤpfen, ſchar⸗ 
lachrothem Kragen und Auffchlägen, 
Breiten ſilbernen Epouletts mit langen 
ſilbernen Franzen und Boullons. W) Ei. 
ne Vorreiter s Muntirung don feinem 
dunkelblauen Tuche, ſcharlachrothen 
Auſſchlaͤgen und Kragen, und eben fo 


wir votgehend reichen ſilbernen Epou⸗ 


PPP ˙.¹ 


Si An Gelde 43 Rthlr. 
t) Sechs feine gewuͤrfelte Diſch⸗Ser⸗ 


Ing, ) Ein for neuer Sch aafpell. 
Da die Boßheit der Entwichenen, ſe 
weit gegangen, daß fie ihren weiter 
unten genannten eigenen Exbhertn ente 
weder mit Gift oder auf der Jagd 
durch Schießgewehr, wie der Lagual 
Iwan vor 5 Tagen auf der Jagd 
zweimal vergebens angeſchlagen, gi. 
morden wollten; ſo werden ſaͤumtlicht 


Militair⸗ und Civil Gerichtsbarkeiten 
dienſtlich erſucht, ſolche im Betretungs⸗ 
fall ſogleich arretiren, und gegen Et⸗ 
ſtattung aller Koſten und einer Belo, 
nung von 60 Rtblr. für jeden Af 


an das unterzeichnete Dominium ab⸗ 
liefern zu laſſen. Adtliches Domin iu 


zu Neudorf. & 


Freiherr von kindener „RNußiſch Kal⸗ 
ſerlicher Generol von der Kar 
vallerie und Ritter verſchiedenen 
Orden. vi 


D 


— 0 mm 


1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 17. Oktober. 


Der k. k. Werbbezirksoſſizier Herr von 
Dolski mit Gattin, wohnt in der 
ën Nro. 504., koͤmmt von Mis⸗ 
enitz. Pl 


Der Herr Johann von Dembski mit 


Familie und 3 Bedienten, wohnt 


in der Stadt Nro. 472. 


Der Herr Onuphrius von Grotowskt 
mit 2 Bedienten, wohnt a 
fe 


“1 wë ee E 
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N 


sr? | Se aut don mager 2 Sr 
em Kleparz Nro. 65., koͤmmt 
aud Rußland. < 


Der Herr Graf Stanislaus von Men⸗ 


einski mit Gattin und 5 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 504. 


Der k. k. Lieutenant von Loͤwenehr 
Dragoner Herr Stanislaus von No⸗ 
winski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 78. a 


N Ignaz von Stadnicki 
Se e mr 

Der Herr Felix von Wieloglowski mit 
Gemahlin und 6 Bedkenten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504, 


Am 18. Oktober. 


Der Herr Graf von gang mit 4 Ve⸗ 


a Die wohnt in der Stadt Nro. 


Der Herr Stanislaus von Gladiſchew⸗ 
ski, wohnt in der Stadt Nro. IT. 


Der Herr Vinzens von Goluchowski 


mit 2 Bedieuten, wohnt iu der 
Stadt Nro. 95. i SS 


Der Herr Joſeph von Lewiecki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
* 


Der ger Johann von Meneinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Dr 91. 


e Der Herr Graf Stanislons von E 


rowski mit ı Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 468. Ze ` t in 


Der Herr Vinzens von Piwonski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Rio. 4. oe 


Der Herr Peter von Wolski it x 
Bedienten, wohnt in der Stade 
Nro. 113. ** SS 


sie 


Am 19. Oktober. 
N Frei? 


Der Herr Thadeus von Blociſchewskt 

mit a Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 23., koͤmmt von War⸗ 
ſchau. g 

Der k. k. Hauptmann von Deligne 
Jufanterie Herr Baron e eë 
font mit Gattin, wohnt in Pod⸗ 
gorze Nro. 45. koͤmmt von Lemberg. 


Der k. k. Rittmeiſter von E. H. Jo⸗ 
bann Dragoner Herr Baron von 
Colette, wohnt in Podgorze Nro. 
As. koͤmmt von Rzeſchov. 


Der Herr Graf Anton von Stadnicki 
mit a Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 240. 


Der Herr Graf Michael von Stab. 


nizki mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 633. Ps 


Der k. k. Lieutenant von Reis Jufan⸗ 
terie Herr Karl Steinam, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. koͤmmt von 
Wien. 


Vers 


Krakau und den Vor⸗ 
ſtädtenu. 


Am 10, Oktober. 


Durſtotbene in 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 12. und 13. Oktober 1803. 


Mittel - Preis. 


d. 11. d. 12. 13. 

Dem k. k. Buchhaltungsingroßiſten Obligationen * 
Herr Ludwig von Moßhard ſ. T. The. Wien. Stadt- Banco 

5 reſſa, 6 Tage alt, an Konvulfionen; ! 4 5 p. C. 93 Dn 
auf dem Sand Nro. 178. red gr Be Së 

) v i ër ebe NN V H P. C. 292 91 
ak e detto & E. 

Dem Daglöͤhnet Nikolaus Przenda, f. Ar Be. 2 73 
S. Vinzens, 34 Jahr alt, an der detto à 3 1 p. C. — 1 
Abzehrung, auf dem Sand Rio, 43. dette un verzinsl. 7 

se etto ıf4 jährige | — — 
Ant 16. Oktober. pie er 
a5 28: ERS Fir rn ` 

Die Matgaretha Bobrowska, 48 Jahr' (E SS, 
ö ö , 6 5 Jahre detto à F. SEHEN Br 
KZ E dt im St. Lazar⸗ eee b ar 

WË Stände von 
Böhmen spe] — 
e eko mr ` P deito A A 1 20 — 
. N 177 Le NN ER : x d Pa d = E = 5 
1 — auf dem Sand ae 24 L — er 
H eſt. unter d. En 
` e à 8 p. C. — — 
Am 18. Oktober. en "we CS — 
Saen een EE 
, d ] ann ar D . di 1 3 9. ` 
Katharina, 2 Jahre alt, am Pocken, kee e Be ee REN 
in Zwierziniez Nro. 302. detto à 4 p. C.“ — ke 
5 g N Kë Kärnthen à 4 p. C.] — e Ge 

Der Zenit Simonski, 36 Jahre | mist "TI 
alt, am Schlagfluß, in der Stadt Verſchleiſs- Direct. — 
Rro. 609. IVV 

Me II. Stück iR Er 
Krakauer Marfrpreife vom ızten 180 3. 
3 K. . JETE J f. f tee . tr. 

r Korg; Vi m zu 747 7 30 = e 30% 
ent Ne, ur dE 515 * E 

— — Gerſten — 447 4.30 ak Tag 
EE . 730 1 Ss 
— Erden — [ 347 3 Seet Ser Bëemge- 
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